


10:00 - 10:10 Begrüßung: Univ.Prof. Dr. Rainer Born

10:10-10:30 Begrüßung durch Vertreter des Landes O.Ö.
und der Stadt Linz

10:30 - 11:30 Vortrag: Univ.Prof. Dr. Arno Gruen

Der Fremde in uns:
PERSÖNLICHE UND POLITISCHE
KONSEQUENZEN

11:30 - 13:00 Podiumsdiskussion:
Moderation Dr. Manfred Jochum

Impulsreferate zum Thema

Zusammenfassende allgemeine Diskussion

ARNO GRUEN

1923 in Berlin geboren, emigrierte er 1936 mit seinen Eltern in die
Vereinigten Staaten. Dort studierte er Psychologie und übernahm
verschiedene Professuren. Zuletzt leitete er die psychologische
Abteilung einer Kinderklinik in Harlem. 1979 kehrte er nach Europa
zurück und lebt seitdem in Zürich, wo er noch immer als
Psychoanalytiker praktiziert.
In seinen Büchern setzte sich Arno Gruen immer wieder mit der
Frage auseinander, wie kollektiver Wahn im einzelnen Menschen zu
blindem Gehorsam, Grausamkeit und Hass führen kann. „Der Verrat
am Selbst“ und „Der Verlust des Mitgefühls“ gehören zu seinen
bekanntesten Werken. Im Herbst 2001 wurde er für sein Buch „Der
Fremde in uns“ mit dem Geschwister-Scholl-Preis ausgezeichnet.
2002 erschien „Der Kampf um die Demokratie“. Seine neueste
Veröffentlichung „Ich will eine Welt ohne Kriege“ wird ab März 2006
erhältlich sein.

INHALT

„Reflexion und Mitgefühl“ sind im Prinzip so etwas wie in uns
eingebaute „Schranken zum Unmenschlichen“, wodurch Korrekturen
von Handlungen und Innovation ermöglicht werden. Mitgefühl ist
die empirische Grundlage für die Sensibilität, die notwendig ist, um
Zusammenhänge zu verstehen und um zu wissen, wie weit man
seinen Egoismus treiben darf, ohne sich selbst und nicht nur anderen
zu schaden.
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